
Buchbesprechungen
PCT, Der ınn der ede VO  _ Schöpfung: 509—520). Herausgestellt wırd »dıe gestalthafte Kontemplatı-
Fernando Dominguez Reboiras bıetet ıne Skrıt1ı- der Mysterıen Jesu UuUrc ar1a« als Vor-
sche Ortsbestimmung« ber dıe »Schule VON Sala- bıld der VON der systematıschen Theologıe gefOr-
AdllCa« (16 Vn wobel U.d Francısco Vıtorija und derten Einheitsschau In der Marıologıe selbst
Melchıior Cano behandelt werden. Krıitisiert wırd
dıe arıstotelısch-thomistische Ausrichtung der

Das vierte Kapıtel »Naturwıssenschaft un:
Theologie« vermuittelt »eınen Eiındruck der interd1s-

Schule VON Salamanca, dıe ach Meınung des Ver- zıplınären Gespräche, dıe Helmut Rıedlinger In den
fassers einem Ghettodenken geführt en sol]
_- er|  ar! Schockenhoff Schre1i ber

etzten ehn Jahren seiıner akademıschen Tätıgkeıt
engagıert führte« In den dort versammelten

»1.1ıst und Lüge In der theologischen JIradıtion«, Beıträgen ze1g| sıch deutlıch dıe 5Sympathıe des
scheiınend mıt der Absıcht. dıe als 1Z20r0S CIND- Freiburger Dogmatıkers für dıe evolutionäre Welt-
undene augustinısch-thomasısche Verwerfung der siıcht el  ar! de C’hardıns (vgl ıbd.) DIie TeENzZen
Lüge UTr 1ne »unbefangere Würdigung« dersel- der Evolutionstheorie kommen In dıiesem Kapıtelben konterkarıeren>

Eın ypısch dogmatısches ema wırd aufgegrIif- wenıger ZU Zuge Der abschlıeßende Beıtrag VO  —
(Gjünther Schiwy Ööffnet sıch Sal eiıner pan(en  Eel-fen VON LeO Scheffczyk: » Der ensch un: dıe stischen Weltsicht (»>Pan-en- Theısmus« ıne

kramentalen Symbole«. Angesıchts der Krise des S5Spurensuche«: /31—753) Der Autor des Buches
sakramentalen Lebens eriınnert der utor dıe » Abschie'! VO allmächtigen (jott« und bekannter
krıiıtische rage Romano (‚uardınıs (1964), ob der Protagonist des » New Age« ze1g| dıe bemerkens-
moderne ensch überhaupt och lıturgiefähig se1 5Sympathıe el  arı de ardıns für denAls Heılmuittel für dıe Krıse empfiehlt Scheffczyk Pantheismus, der 11UTL Urc den IC auf dıe freıeeiıne behutsame Verbindung des anthropologıischen Offenbarung (jJottes ergäanzt werden mMusseund des christologisches /ugangs ZuU sakramenta- Der Tranzösısche Jesult sıch (SO meınt Schi-len en (  >

Eınem konflıktreichen ema wıdmet sıch der WY) zweıtellos wıedergefunden 1mM Begrıff des
»Panentheismus«, den der utor ezugnah-Beıtrag des Fundamentaltheologen Joseph Schu- aut Jürgen Moltmann den Einspruch VO  >macher ber »Das Lehramt der Kırche un: dıe Rahner, Küng u  D verteidigt.Theologie« er utor betont » [ JDas

Lehramt bedarf der 1 heologıe, 111a ann aber DiIie eıträge der volumınösen estgabe
N1IC Urc eın Lehramt der I1heologen ersetizen können dieser Stelle nıcht alle einzeln aufge-
der dieses parıtätisc daneben stellen« Za und gewürdıgt werden. S1ıe bıeten eın breıtes

Feld theologıscher Arbeıt mıt eiıner ülle VOoNn Anre-Im drıtten, kürzesten Kapıtel finden sıch Beıträ-
SC ZUT »Marıologie«.en einem SUNSCH. Wiıchtig ıst N1IC. uletzt das Publıkations-

verzeichnıs Rıedlingers > DIie Tabulag10nal bedeutsamen Artıkel ZAUIE relıg1ösen SE
G’ratulatorı. Zze1g den weıten Bekanntenkreis desUun! (Klaus elker, Marıa als SchutzpatroninBuchbesprechungen  D  per, Der Sinn der Rede von Schöpfung: 509-520).  Herausgestellt wird »die gestalthafte Kontemplati-  Fernando Dominguez Reboiras bietet eine »Kkriti-  on der Mysterien Jesu durch Maria« (587) als Vor-  sche Ortsbestimmung« über die »Schule von Sala-  bild der von der systematischen Theologie gefor-  manca« (16. Jh.), wobei u.a. Francisco Vitoria und  derten Einheitsschau in der Mariologie selbst.  Melchior Cano behandelt werden. Kritisiert wird  die _ aristotelisch-thomistische  Ausrichtung der  Das vierte Kapitel »Naturwissenschaft und  Theologie« vermittelt »einen Eindruck der interdis-  Schule von Salamanca, die nach Meinung des Ver-  ziplinären Gespräche, die Helmut Riedlinger in den  fassers zu einem Ghettodenken geführt haben soll  (463—-487). Eberhard Schockenhoff schreibt über  letzten zehn Jahren seiner akademischen Tätigkeit  engagiert führte« (XII). In den dort versammelten  »List und Lüge in der theologischen Tradition«, an-  Beiträgen zeigt sich deutlich die Sympathie des  scheinend mit der Absicht, die als zu rigoros emp-  Freiburger Dogmatikers für die evolutionäre Welt-  fundene augustinisch-thomasische Verwerfung der  sicht Teilhard de Chardins (vgl. ibd.). Die Grenzen  Lüge durch eine »unbefangere Würdigung« dersel-  der Evolutionstheorie kommen in diesem Kapitel  ben zu konterkarieren (489—-507).  Ein typisch dogmatisches Thema wird aufgegrif-  weniger zum Zuge. Der abschließende Beitrag von  Günther Schiwy öffnet sich gar einer pan(en)thei-  fen von Leo Scheffczyk: »Der Mensch und die sa-  stischen Weltsicht (»>»Pan-en-Theismus< — eine  kramentalen Symbole«. Angesichts der Krise des  Spurensuche«: 731—-753). Der Autor des Buches  sakramentalen Lebens erinnert der Autor u.a. an die  »Abschied vom allmächtigen Gott« und bekannter  kritische Frage Romano Guardinis (1964), ob der  Protagonist des »New Age« zeigt die bemerkens-  moderne Mensch überhaupt noch liturgiefähig sei.  werte Sympathie Teilhard de Chardins für den  Als Heilmittel für die Krise empfiehlt Scheffczyk  Pantheismus, der nur durch den Blick auf die freie  eine behutsame Verbindung des anthropologischen  Offenbarung Gottes ergänzt werden müsse (733).  und des christologisches Zugangs zum sakramenta-  Der französische Jesuit hätte sich (so meint Schi-  len Leben (547-558).  Einem konfliktreichen Thema widmet sich der  wy) zweifellos wiedergefunden im Begriff des  »Panentheismus«, den der Autor unter Bezugnah-  Beitrag des Fundamentaltheologen Joseph Schu-  me auf Jürgen Moltmann gegen den Einspruch von  macher über »Das Lehramt der Kirche und die  Rahner, Küng u.a. verteidigt.  Theologie« (559-582). Der Autor betont: »Das  Lehramt bedarf der Theologie, man kann es aber  Die 41(!) Beiträge der voluminösen Festgabe  nicht durch ein Lehramt der Theologen ersetzen  können an dieser Stelle nicht alle einzeln aufge-  oder dieses paritätisch daneben stellen« (579).  zählt und gewürdigt werden. Sie bieten ein breites  Feld theologischer Arbeit mit einer Fülle von Anre-  Im dritten, kürzesten Kapitel finden sich Beiträ-  ge zur »Mariologie« (585—-608). Neben einem re-  gungen. Wichtig ist nicht zuletzt das Publikations-  verzeichnis Riedlingers (755—-768). Die Tabula  gional bedeutsamen Artikel zur religiösen Volks-  Gratulatoria zeigt den weiten Bekanntenkreis des  kunde (Klaus Welker, Maria als Schutzpatronin ...  am Oberrhein: 599—-608) ist hervorzuheben ein  Jubilars und dessen beachtliche Offenheit für Den-  Grundsatzbeitrag von Anton Ziegenaus zum Ver-  ker recht verschiedener Provenienz (769-773).  hältnis von Exegese und Dogmatik im Bereich der  Hilfreich für die Erschließung des reichhaltigen In-  Mariologie: »Die marianisch-mariologische Rele-  haltes der Festschrift ist nicht zuletzt das Bibelstel-  vanz der gestalthaften Schau Mariens angesichts  len- und das Personenverzeichnis.  der historisch-kritischen Exegese« (585-598).  Manfred Hauke, Lugano  Festschrift für Lothar Ullrich  Unterwegs zum einen Glauben. Festschrift für  65. Geburtstages von seinen Erfurter Kollegen und  Lothar Ullrich zum 65. Geburtstag. Hrsg. von  Wolfgang Beinert, Konrad Feiereis und Hermann-  Schülern sowie einem großen Kreis von Wegge-  fährten unterwegs zum einen Glauben gewidmet.  Josef Röhrig (= Erfurter Theologische Studien, Bd.  Die tiefe Verbundenheit mit der katholischen Kir-  74), Leipzig 1997, 672 S., ISBN 3-7462-1216-2.  che sowie seine Offenheit und sein Engagement für  die Ökumene spiegeln sich auch in den einzelnen  Der hier anzuzeigende Band 74 der Erfurter  Theologischen Studien wurde Lothar Ullrich, der  Beiträgen wider, die von der Biblischen Theologie  die überwiegende Zeit seines Lebens im Dienst der  (S. 11—72), der Systematischen Theologie (S.  Ausbildung künftiger Priester, zunächst als Subre-  73—172), dem Kanonischen Recht (S. 173—-224),  gens und Regens, seit 1974 als Inhaber des Lehr-  über Theologie und Moderne (S. 225—-427), Theo-  stuhls für Dogmatik am »Philosophisch-Theologi-  logie- und Kirchengeschichte (S. 429-547) bis hin  schen Studium« in Erfurt, steht, anläßlich seines  zur Ökumene (S. 549-661) reichen.Oberrhein 599—608) ist hervorzuheben eın uD1lars und dessen beachtliche Offenheit für [Den-

Grundsatzbeıtrag VO  — nton /1egenaus 7U Ver- ker rec verschliedener Provenıjenz =
hältnıs VO  —_ Exegese und Dogmatık 1m Bereıich der Hılfreich für dıe Erschlıiebung des reichhaltıgen In-
Marıologıe: » DIe marıanısch-mariologische ele- haltes der Festschrift Ist N1IC uletzt das Bıbelstel-
allz der gestalthaften au Marıens angesichts len- und das Personenverzeıichnıis.
der historisch-kritischen EXeZESE« - Manfred Hauke, Lugano

Festschrıift für Lothar Ullrich
Unterweg2s ZUFL einen (G(lauben. Festschrift für Geburtstages VO  = selnen Erfurter ollegen und

Lothar Ullrich ZUFN Geburtstag. Hrsg. VonNn

Wolfgang Beinert, Konrad Feierelis Un ermann-
CNulern SOWIEe einem großen Kreılis von egge-
ährten unterwegs ZU einen Glauben gew1ıdmet.Josef Röhrig Erfurter Iheologische S5tudıen, DIe tıefe Verbundenheit mıt der katholischen KIir=/4), Leipzig [99/, O/2 54 ISBN 53-  R2 LO che SOWIE selıne Offenheıt und se1ın Engagement für
dıe Okumene spiegeln sıch uch ın den einzelnenDer 1er anzuzeigende Band der TTurter

eologıschen Studıen wurde Lothar Ullrıch, der Beıträgen wıder, dıe vVvon der Bıblischen Theologie
dıe überwıegende eıt se1nNeEs Lebens 1Im Dıienst der (S der 5ystematıschen Theologie
Ausbildung künftiger Priester. zunächst als UDre- 73—-172), dem Kanonıschen ecC (S 1 /3—224),
SCNS und Regens, se1t 9’/4 als nhaber des Lehr- ber Theologie und Moderne (S 225—-427), heo-
stuhls für Dogmatı »Phılosophisch-Theologi1- ogle- un: Kırchengeschichte 429—547) DIS hın
schen Studium« ın ITTU: ste‘ anläßlıch se1INeESs ZUr Ökumene (S 549—661) reichen.



Buchbesprechungen
Im Kahmen dieser Besprechung Ist N1IC MOg- uch notwendige Zuordnungen und Grenzzıiehun-

lıch. auf dıe einzelnen, VON namhaften Fachvertre- SCH VOTSCHOTITLT en (S /9) €e1 geht
Reinhardt uch auf das Problem e1n, ob dıe Pfarreıliern verfaßten Beıträge detaılhert und AausSTunNrlıc

einzugehen. IDem Kırchenrechtler SE1 jedoch e1In ın der überkommenen Form eutfe überhaupt och
kurzer Blıck auf dıe kanoniıstischen eıträge gestal- ın der Lage 1st, Gemeindebildung 1mM gewünschten
fet. en den Aufsätzen VOIlN Remi1g1usz oODanskı Maße bewerkstelligen, der ob MI ıne radıka-
»Zum Problem der Geltung der Normen des (staat- le Anderung der bısherigen Pfarrstruktur WUunNn-
lıchen und kanonıschen) Rechts«, der In einem CI - schenwert DZW. notwendıig ware Konrad
sten Schriutt auf dıe rechtstheoretische Dıiskussion Hartelt ogreıft dıe rage der »Entscheidungsfindung
zurückgreıft, mıt der ann 1M zweıten Schritt der und Mıtverantwortung In der katholıschen Kırche
kanonistische rtrag konfrontiert wırd, SOWIE VON VOIL dem Hıntergrund synodaler Strukturen ın den
ernnar:'! Casper » Verantwortung und dıe ntent10O- evangelıschen andeskırchen« auf und ze1g dabe!1
nalıtät der Rechtsordnung« Ist VOT em auf yene kirchenrechtliche Möglıchkeıten und Perspektiven
VON Heıinrich Reinhardt und Konrad Hartelt auf S 205-—-224) Im einzelnen geht dıe
verwelsen. Reıinhardt wendet sıch In seinem Beıtrag Ratsgremien, ıIn denen auf der ene der 1Özese
»Kırchliches en zwıschen Instiıtution und S5Spon- (Pastoralrat, Priesterrat, Dıiözesansynode, rage der
taneıtät« (S /4-—187/) mıt der Berücksichtigung Mıtverantwortung des Gjottesvolkes eiıner 1ÖzZese

be1l der Bischofsbestellung) und der Pfarreı (Mıtver-der Spontaneıtät 1mM kırc  ıchen ecC einem Be-
reich L der dem Kırchenrecht auf den ersten IC antwortun In der Pfarreı 1Im IC auf Kırchenvor-
TeEM: seın cheınt. Dabeı blıckt zunächst auf stan: und Pfarrgemeıinderat SOWIE Möglıchkeıt der
dıe alten, In der Kanonistık se1ıt langem bewährten Mıtwiırkung der (Gemeılinden be1 der Besetzung eiıner
Instrumentarıen, dıe dem Ausgleıch VO  —_ 5Sponta- Pfarreı und der Bestellung e1Ines arrers NiscCNe1-
ne1ltät und Institution dıenen, auf Rechtsnormen ql- dungsfindung und Mıtverantwortung institutionalı-
S dıe dem einzelnen eınen Freiraum gewähren, s1ert S1ınd. €e1 rag Hartelt un Eınbezıehung
WE ıne Norm In pannung selner LebenssIi- der synodalen Strukturen der acht evangelıschen
uatıon STIe näherhın auftf Dıspens, Epikıe, CXCUSa- Landeskırchen der Bundesländer, dıe eine
t10, rıvileg, tolerantıa, dissımulatıo, ferner uch bewährte TIradıtıon aben, krıtisch, ob dıe Al-
auf appellatıo, das bıschöfliıche Remonstrations- wärtigen Formen der katholischen Kırche ausrel-
rec das Rechtsıinstitut der recepti0 eg1s SOWIEe das en erscheıinen DZW welche Möglıchkeıten und
Gewohnheıitsrech en den Instrumentarıen, dıe Perspektiven eiInes vertieften Mıteinanders sıch oof.
den formalen Umgang mıt kırchlichen Normen CI - AaUuUSs kanoniıstischer 1C| ergeben könnten
leichtern helfen. se1 vn 1M erstien Fall unter €e1DE-
haltung der Norm, 1m zweıten Fall unter Abzıelen DIe Bıographie des ubılars, ıne Auflıstung SEe1-

ET Gastvorlesungen, der Miıtgliedschaft und der
auf dıe Anderung der entsprechenden Norm, kom- Mıtarbeıt In verschıiedenen theologıschen und
LLICI 1Im zweıten Abschnuıiıtt Anderungen des kırchlı- kırchlichen remıen SOWIE dıe Liste der Veröffent-chen Rechts, VOT em 1M Verfassungsrecht, In den lıchungen als utor und Herausgeber beschlıeßenIC dıe der kıgenverantwortung der Gläubigen, den umfangreıchen, sıch durch ıne große Ihemen-der Dynamık geistlıcher Gemeninschaften und vielfalt auszeichnenden Bandder notwendıgen Flexı1bilıtät eutiger erKundı-

Wıilhelm Rees, InnsbruckSUNSSWCSC eınen groben Freiraum einräumen, ber
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